
REGENSTAUF. Kriminalhauptkom-
missarin Manuela Waltl ist ab 1. De-
zember neue stellvertretende Leiterin
der Polizeiinspektion Regenstauf. Kri-
minalhauptkommissar Martin Kra-
mer (43) kehrt nach einemhalben Jahr
zur Kriminalpolizeiinspektion mit
Zentralaufgaben Oberpfalz zurück.
Hier war er bereits vorher mehr als
zehn Jahre als Sachbearbeiter tätig. Im
Rahmen des Personalauswahlverfah-
rens für das Spitzenamt der 3. Qualifi-
kationsebene leitete er von Juni bisNo-
vember diesen Jahres sechs Monate
lang als stellvertretender Dienststel-

lenleiter die Geschicke der Polizeiins-
pektionRegenstauf und sammelte um-
fangreiche Erfahrungen bei der
Schutzpolizei. Er ist verheiratet, hat
zwei Kinder und wohnt im Landkreis

Regensburg.
Die 51-jährige Manuela Waltl wird

ebenfalls im Rahmen des Personalaus-
wahlverfahrens für das Spitzenamt der
3. Qualifikationsebene vorübergehend

stellvertretende Leiterin der Regen-
staufer Polizei. Die Kriminalhaupt-
kommissarin bringtmit drei Jahrzehn-
ten bei der Kriminalpolizei Regens-
burg umfangreiche Erfahrungen für
ihre neue Funktionmit. NachdemMa-
nuela Waltl 1989 bei der Bayerischen
Polizei direkt in den Kriminaldienst
eingestellt wurde, absolvierte sie von
2000 bis 2002 das Studium für denAuf-
stieg in den gehobenen Polizeidienst
an einer Hochschule für den öffentli-
chen Dienst. Sie ist verheiratet und
wohnt im Landkreis Kelheim. Ihre
Freizeit verbringt sie gerne in der Na-
turundverreist sehr viel.

Polizeiinspektionsleiter Ludwig
Hastreiter Hastreiter dankte Kramer
für die sehr gute und vertrauensvolle
Zusammenarbeit. Der neuenVize-Che-
finManuelaWaltlwünschte er eine er-
folgreicheArbeit.

Amtswechsel bei der Polizei
BEHÖRDENManuela
Waltl ist neue stellver-
tretende Leiterin der PI
Regenstauf.

Polizeiinspektionsleiter Ludwig Hastreiter (links) mit Manuela Waltl und Mar-
tin Kramer FOTO: PI REGENSTAUF

KALLMÜNZ. Wenn Martin Mayer die
mickrige Rente beziffert, die ihn, zeit
seines Lebens selbstständiger Unter-
nehmer, einmal erwartet, dann lächelt
er gelassen. Er schaut dabei aus dem
Fenster des alten Hauses, das sich
gleich neben der Kirche an den Kall-
münzer Burgberg drückt. Hier war sei-
neVermittlung für Sprachreisenunter-
gekommen, die ihren Inhaber längst fi-
nanzieller Sorgen entrückt hat. Die
Agentur gibt es seit Corona nichtmehr
wirklich. Aber seit vierWochen gibt es
hier dieGalerie „Bergsteig 1“.

Vom Agenturleiter zum Galeristen,
das ist fürMayernicht der erste Sprung
in seinem Berufsleben. Studiert hat er
Germanistik und Theologie. Doch an
der Schule unterrichten, das war ihm
schnell klar, das wollte er nicht. Wäh-
rend eines miserablen Sprachkurses in
Spanien kam ihm die Idee: „Das kön-
nen wir besser.“ Mit seinem Freund,
Bernhard Freidl, eröffnete er darauf die
Regensburger Sprachschule „Horizon-
te“. 1987 begannen für Mayer dort 20
JahreDeutsch als Fremdsprache.

Die Geschäftsgrundlage der Schule:
„Der Bernhard konnte viele Sprachen

und ich konnte gut mit Computern.“
Die nächste Idee ergab sich aus zwei
Dingen: Erstens ist es die Untertrei-
bung des Jahrhunderts, dass Mayer
Computer ganz „gut kann“. Und zwei-
tens gab es Probleme mit der Website
der Sprachschule. „Die Seite hatte ei-
nen Haufen Geld gekostet.“ Aber sie
war im Internet nicht zu finden. „Da
hab ichbeschlossen, das zu lernen.“

Experte für Suchmaschinen

Und nachdem er „das“ gelernt hatte,
was man heute Suchmaschinenopti-
mierung nennt, verdoppelte sich der
Umsatz der Schule binnen zwei Jah-
ren. Mit dem Ich-bin-drin aus derWer-
bung war und ist es im Netz nicht ge-
tan. Der Zerberus namens Google will
auf demWeg zumKundenbezwungen
werden. „Ich konnte SEO buchstabie-
ren, bevor andere wussten, dass es das

überhaupt gibt.“ Das Kürzel steht für
den englischen Begriff: Search Engine
Optimization.

Mit diesem Know-how war Mayer
auf Sprachschulenkongressen ein ge-
fragter Mann. Und wieder war die Idee
für etwas Neues geboren: „Ich möchte
wissen, ob ich das auch alleine kann“,
dachte er sich 2001. Die Reisevermitt-
lung auf der eigenen Homepage war
zäh, aber imGesprächmit einemKun-
den –unddemBlick auf dessen zusam-
mengeflickten Internetauftritt – ergab
sich ein anderes Geschäftsmodell:
Deutschsprachige Webseiten, „die
nichts kosten“. Dafür bekamMayer die
bei Sprachreisen traditionelle Vermitt-
lerprovision pro Kunde. Nach drei Jah-
ren seien sie „eine der ganz großen
Agenturen inDeutschland“ gewesen.

„Ich wusste, wie man ins Internet
kommt.“ Das hat Mayer geholfen – für

die Schule, für die Agentur. Was er vor
20 Jahren gelernt habe, sei dabei im-
mer noch aktuell. Der Rat des Exper-
ten: „Ich war nie der Meinung, ich bin
gescheiter als Google. Mache eine ehr-
licheWebsite für den User und vergiss
alle Tricks.“

Anfragen aus Leipzig

Auch jetzt für seine Galerie ist die
Homepage der zentrale Faktor. „Ges-
tern habe ich eine Anfrage für Herr-
mann Erbe-Vogel, das ist so ein Bayer-
waldmaler, aus Leipzig bekommen.“
Erste Verkäufe gibt es auch schon. Mit
einer reinen Präsenzgalerie ließe sich
nicht groß ein Geschäft machen. Aber
ums Geschäft geht es im „Bergsteig 1“.
Vor Corona hatte Mayer sieben Mitar-
beiter. Drei davon sind noch da. „Ich
fühlemich verantwortlich“, beschreibt
der Galerist, der für den Bergverein
schon manche Ausstellung kuratiert
hat, seine Motivation. Seit Ende Febru-
ar, erinnert sich Mayer, sei Corona bei
ihm im Büro ein Thema gewesen. Mit
Betriebskostenzuschuss und Kurzar-
beit schafft es Mayer, zu überleben.
„Ich habe einer Mitarbeiterin verspro-
chen, sie kann auch 2022 noch hier ar-
beiten.“ Für sichwie für seine Kunden,
die Sprachschulen, sieht er einen we-
sentlichen Faktor: „Die, die keine Mie-
te zahlenmüssen, die kommendurch.“

Das muss auch Mayer nicht mehr.
Vor 30 Jahren habe ihn ein Haus in der
Fils-Gasse gefunden. Trotz Hochwas-
ser, Denkmalschutz und einer Oma
mit Wohnrecht auf Lebenszeit hat er
sich dieser Steine angenommen. Er ist
einfach eingezogen.

Sich erfinden als Lebensprinzip
MENSCHENMartinMayer
hat als Unternehmer im-
mer wieder neueWege
eingeschlagen. Jetzt wird
sein Zuhause in Kall-
münz zur Galerie.
VON WOLFGANG SPORNRAFT

Martin Mayer hat in seinemHaus in Kallmünz die Galerie „Bergsteig 1“ eröffnet. FOTOS: WOLFGANG SPORNRAFT

„
Macheeine
ehrlicheWebsite
fürdenUserund
vergiss alle
Tricks.“
MARTIN MAYER
Galerist und Experte für Suchmaschi-
nenoptimierung

Der Eingang zur Kallmünzer Galerie
„Bergsteig 1“

REGENSTAUF.DerKatholische Frau-
enbundRegenstauf lädt seineMitglie-
der zu einer stimmungsvollenAd-
ventsandachtmitMusikbegleitung am
6.Dezemberum16Uhr inder Pfarrkir-
che St. Jakobus einunter Beachtung
der geltendenHygiene-Vorschriften.
DieAdventsfeier imPfarrzentrument-
fällt dieses Jahr. (lmb)

Gemeindebücherei
öffnet heute
PETTENDORF.WegenderVerschär-
fungderCorona-Hygieneregelnmuss
dieGemeindebücherei ab 1.Dezember
geschlossenbleiben.Die Büchereiwird
deshalb vorerst bis zum26.Dezember
schließen.AmheutigenMontag gibt
es von17bis 20Uhr eine Sonderöff-
nungderGemeindebücherei, umeine
letzteAusleihe vorWeihnachten anzu-
bieten, damit sichdie Leser vor denFei-
ertagennochmit ausreichendLese-
stoff eindeckenkönnen.Alle Leihfris-
tenwerdenbis zumEndeder Schließ-
zeit verlängert. Säumnisgebührenwer-
den für denZeitraumder Schließung
nicht erhoben.DieGemeindebücherei
Pettendorf istweiterhinunter bueche-
rei.pettendorf@gmx.de erreichbar.
Weitermöglich ist dieOnleiheunter
www.leo-nord.de.

Marktrat tagt am
heutigenMontag
KALLMÜNZ.AmheutigenMontagum
19Uhr ist SitzungdesMarktgemeinde-
rats imBürgersaal. Themen sindunter
anderemdieVorstellung einer „Fair
TradeTown“durchVertreter der Stadt
Wörth, dieAbwasserentsorgung „Un-
teresNaabtal“, derAntrag aufAner-
kennungals Erholungsort sowie die
Einführung einesGutscheinsystems.
WeiterhinwerdenderAntrag derCSU,
CWGundFLKUauf Schaffung eines
„RegionalenOnline-Marktplatzes“ für
Einzelhandel,Direktvermarkter und
Dienstleister behandeltDieCWGhat
einenAntrag aufGeschwindigkeitsbe-
schränkungundÜberholverbot auf
der Staatsstraße 2041 gestellt. Verschie-
deneAnträge der FreienWählerKall-
münz zu „Kallmünzer Sandstrand“,
Einführungder „KallMÜNZE“,Kall-
münz leuchtet, Aktualisierungvon
Homepage/sozialeMedien,Kreisver-
kehr anderKreuzungder Staatsstra-
ßen2235und2165 stehenweiterhin
auf der Tagesordnung. ImAnschluss
ist nichtöffentliche Sitzung. (lsn)

IN KÜRZE

Andacht statt
Adventsfeier

REGENSTAUF/KIRCHBERG. Auch in
Zeiten der Pandemie fand die Pfarrei
Kirchberg einenWeg, um die jahrelan-
ge Tradition eines selbstgebundenen
Kranzes aus Tannenzweigen für die
Pfarrkirche zu verwirklichen. Pfarrge-
meinderat, Frauenbund und Kirchen-
verwaltung haben gemeinsam diese
Herausforderung angenommen und
bewältigt. Der Adventskranz soll nun
das Warten auf die Geburt Christi ver-
anschaulichen.

ADVENT

Pfarrei hält an
Tradition fest

Mitarbeiter der Pfarrei Kirchberg
banden auch heuer einen großen Ad-
ventskranz. FOTO: ANNA LIEBL
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